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MitMach-Termine
kunterbunte Kürbisernte

• Freitag, 25.09.2026 zwischen 16 und 19 Uhr

Wie immer mit Anhängerfahrt und viel Spaß.

Es gilt: ihr könnt kommen und gehen wann ihr wollt. Kommt, auch wenn es nur für eine 
Stunde ist! Wir freuen uns auf Euch! :-)

Bei Regen fällt die Ernte aus. 
(Gerne könnt ihr  anrufen oder schreiben ob die Ernte stattfindet: Marlene Tel: 0175 3481805)



Streuobst zum Selbsternte
Da wir im letzten Jahr die doppelte Menge Streuobst als üblich 

gesammelt haben und der Apfelsaftvorrat noch bis 2027 reicht, 
gibt es in diesem Jahr keine Streuobst-Sammelaktion.

Es hängen aber noch viele Äpfel an den Bäumen, die ihr gerne 
selbst pflücken oder aufsammeln dürft.

Auf dem Luftbild vor dem Stollen findet ihr die Streuobststellen. 
Ein Pflücker steht vorm Stollen bereit. Bitte nach Benutzung 

wieder zurückstellen!

Fleischverteilung
Wegen einer Notschlachtung (siehe weiter unten) verteilen wir 
voraussichtlich 
am Freitag den 25.09. und Samstag den 26.09. Fleisch für 
alle Anteile mit Fleisch. 
Bitte hakt euch bei der Verteilung in der Liste ab.
Bitte klärt mit euren Teilpartnern ab, wer welche Menge 
mitnimmt!

Tipp: Das Fleisch ist von einer Altkuh. Am zartesten ist das Fleisch, wenn ihr es bis zum 
Haltbarkeitsdatum im Kühlschrank lagert und dann erst verzehrt oder einfriert. 
Bitte länger als sonst kochen, schmoren oder garen lassen – auch das macht das Fleisch zarter. 

Geschenkkiste nutzen
Bei der letzten Verteilung sind sehr viele Staudensellerie und Maiskolben im Stollen übrig 
geblieben. 
Bitte nutzt die Geschenkkiste rechts an der Wand, falls ihr ein Gemüse nicht mögt! 
Andere freuen sich bestimmt darüber und wir müssen nichts wegwerfen.
Vielen Dank. 

Termin Beitragsrunde/Vollversammlung
Schon mal zum Eintragen für den Kalender: 
Samstag den 13.03.2027 in Gersbach
Bitte denkt dran: wie im Rundbrief vom 28.07.2027  beschrieben, nehmen wir zukünftig keine 
Vollmachten mehr an. Alle MitMachende die zur Beitragsrunde nicht kommen können, suchen sich 
bitte selbst eine Vertretung. 



Ernte, Einsatz & Einblicke – 
Neues vom Hofleben

Notschlachtung
Am Montag mussten wir unsere älteste Kuh im Stall wegen einer Verletzung am Euter 
notschlachten. Die 14 jährige Schneewittchen war unsere Leitkuh in der Herde. Sie sollte 
sowieso Ende Oktober geschlachtet werden, da sie seit mehreren Jahren kein Kalb mehr hatte 
und ihr Sozialverhalten in der Herde immer dominanter wurde, was vermehrt zu Unruhe und 
zum Teil zu Verletzungen bei anderen Kühen geführt hat. 

Schneewittchen war eine 
sehr zahme, vertrauensvolle 
und erfahrende Kuh und hat 
uns viele Jahre treu begleitet 

und uns viele Kälber 
geschenkt. Vielen Dank 

dafür!

Stressfreier Tod
Dank unserer sogenannten „hofnahen Schlachtung“ können wir 
unsere Tiere direkt am Hof, in vertrauter Umgebung und bei der 
Herde töten. Damit können wir den Tieren sehr viel Streß und 
Belastung durch Verladung, Transport und der beängstigenden 
Umgebung im Schlachthaus ersparen.
Nach zweiwöchigem Üben, stehen die Tiere am Schlachttag in den 
meisten Fällen völlig entspannt im Fangstand und fressen. Unser 
Metzger kommt direkt zu uns auf den Hof. 
Wir sind bis zum Tod an ihrer Seite. 
Nach dem Bolzenschuß und dem Ausbluten transportieren wir das 
Tier nach Rieschweiler zur Metzgerei Huber, wo wir es zerlegen, 
abhängen und dann vakuumieren. 

Für  mehr Informationen könnt ihr euch gerne an Marlene wenden. Zudem gibt es eine 
Fotodokumentation einer Schlachtung, die ebenfalls bei Marlene angefordert werden kann. 
Einfach eine Mail an kontakt@wahlbacherhof.org schreiben. 

mailto:kontakt@wahlbacherhof.org


Kartoffelernte beendet - Totalausfall
Die Kartoffelernte ist für dieses Jahr beendet. 

Wie schon im letzten Rundbrief beschrieben fällt die 
Kartoffelernte aufgrund der Trockenheit in diesem 

Jahr sehr schlecht aus. 
Für die Solawi haben wir nun etwa 3 bis 4 Wochen 
Kartoffeln in der Verteilung. Diese sind allerdings 

sehr klein und weich. 

Danke an alle, die sich beim Suchen der wenigen 
Kartoffeln beteiligt haben!

Erfolgreiche Biokontrolle
Der Kontrolleur (siehe Rundbrief letzte Woche) hatte keinerlei 
Beanstandungen zu unserem Betrieb. Darüber freuen wir uns natürlich sehr. 

  
Hofkomitee
Am Samstag hatten wir wie jeden Monat das Treffen mit unserem Hofkomitee.
Neben den neusten Informationen zum Gemüse und der Ernte, haben wir darüber diskutier 
und beraten ob wir in diesem Jahr von anderen (vorzugsweise regionalen Betrieben) 
Kartoffeln zukaufen und wie dies am sinnvollsten (wenig Kosten- und Energieaufwand) 
vollzogen werden kann. Zur Zeit sind wir noch in der Organisation.
Des Weiteren ging es um die erneute Herstellung von Nudeln, die Notschlachtung und die 
Vorbereitung auf ein Visionstreffen zur Zukunft der Solawi. 
Über alle Themen informieren wir euch natürlich zeitnah im Rundbrief. 

Trockenheit
Die Trockenheit bestimmt wieder unsere Arbeit.
Wir müssen wieder kontinuierlich bewässern und nach weiteren Futterflächen für die Kühe 
suchen. 



Gemüseinfo: Folgende Gemüsesorten werden in dieser Woche voraussichtlich zur Verfügung 
stehen. Die Übersicht ist ohne Gewähr, da sich durch verschiedene Umstände das Angebot jederzeit 
ändern kann.

Salat/Endivie
Fenchel/Kohlrabi
Radies
Gurken
Zucchini 
Paprika/Auberginen
Lauch
Pimientos (Verteilung nach Nummern!)
Mais (Verteilung nach Nummern!)
Brokkoli (Verteilung nach Nummern!)
Tomaten 
Kartoffeln
Getreide (jetzt auch Nackthafer)
Dinkelmehl 1050 (Restmenge nach Bedarf)
Saft

zur Selbsternte
- Buschbohnen 
- Edamame (Sojabohne)
- Kräuter aus dem Kräutergarten
- Zwetschgen
- Streuobst (siehe Luftbild)

- Wildkräuter und Holunder

Wir wünschen euch eine entspannte und entschleunigte Woche. 

Herzliche Grüße von Marc, Marlene & dem Hofkomitee

Rundbriefe findet ihr auch auf unserer Homepage www.wahlbacherhof.org
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